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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. Bemerkungen über einige Termiien-Arten.

Von Dr. Nils Holmgren in Stockholm.

eingeg. 12. März 1911.

I. Die südamerikanischen »Ternies«-Arieu.

Erstens sei bemerkt, daß ich die »T(er;y?e.s<: -Arten Südamerikas als

wohldifferenzierte eigne Gattung schon in meinen »Termitenstudien I«

abgetrennt habe. Es ist dies die Gattung Syntermes Holmgr.

Folgende Arten waren bis jetzt bekannt:

1) S. dirus Klug (= spinosus Latreille?). Alle Stände be-

kannt.

2) 8. chaquimayensis Holmgr. Soldaten und Arbeiter bekannt.

3) 8. gi'andis Ramb. Alle Stände sollen nach Silvestri be-

kannt sein.

4) ^T. nigricans Ramb. ; Imagines (und Soldaten?) bekannt.

5) 8. molestus Burm. Alle Stände bekannt.

1) 8. dirus Klug. Von dieser Art habe ich von Hagen bestimmte

Exemplare gesehen. Ich finde, daß der wahre 8. dirus und die von mir
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als T. dims behandelte Art (Studien über südamerikanische Termiten.

Zool. Jahrb. Abt. f. Syst. Bd. 23. 1906] verschieden sind. Die letztere

stellt eine neue Sijnterme^s-Kxi dar, für die ich den Namen >S'.^>e»'ifant/s

vorschlage. Die von Silvestri als T. dirus Klug behandelte Art ist

wahrscheinlich nicht dieselbe, welche Hagen als dirus auffaßt. Dies

geht vor allem aus der Bezahnung der Oberkiefer der Soldaten hervor.

Silvestri beschreibt und bildet diese folgendermaßen ab: >mandibula

sinistra dentibus duobus sat pan'is, dextra dente basali perporvo amata«.

Der wahre T. dims Klug besitzt große kräftige IVIandibelzähne. Die

Silvestrische Art ist also neu. Ich schlage für sie den Namen S.

silvestril vor.

2 S. chaquimayensis Holmgr. steht S. dirus Klug sehr nahe, ist

aber verschieden.

3) S. grandis E,amb. Ich habe zwei von den Soldaten, welche

Hagen erwähnt, gesehen. Ein Arbeiter scheint auch vorzuliegen. Sil-

vestris (Redial903' T. grandis scheint mit der Hagens nicht gut über-

einzustimmen. Nach seiner Abbildung sind die Yorderecken des Pro-

notums der Imago recht stark abgerundet. Nach Hagen ist »Prothorax

von ähnlicher Form (wie bei T. dirusj, aber schmäler, kaum so breit als

der Kopf mit den Augen, vorn gerade abgeschnitten, die Vorderecken

bilden rechte Winkel mit nicht scharfer Spitze« usw. Nach Sil v es tri ver-

läuft die Mediana der »Submediana« »valde approximata«, nach Hagen
ist die Mediana von der »Submediana« etwas mehr entfernt und verläuft

fast genau in der Mitte zwischen »Subcosta und Submediana«. Diese

Differenzen scheinen mir hinreichend groß zu sein, um Silvestris T.

grandis als eigne Art aufzufassen. Diese meine Meinung wird gesichert

dadurch, daß die Arbeiter von T. grandis Ramb. nach Hagen den-

jenigen von T. dirus Klug durchaus ähnlich sind, d. h. wie jene Thoracal-

dorne besitzen. Solch ein Arbeiter liegt vor. Bei Silvestris Stücken

fehlen den Arbeitern Lateraldornen am Meso- und Metanotum: »Meso-

et meta-notum angulis rotundatis, non productis«.

Es muß also als konstatiert gelten, daß der T. grandis von Sil-

vestri eine eigne Art ist, für die ich den Namen >S'. obtusus vorschlage.

4) »T. nigricans Bamb.« liegt aus dem Wiener Hofmuseum in

einem sehr beschädigten Stück, bezeichnet »Museum Friburg« , vor.

Dieses Stück hat Hagen revidiert. Die fragliche Imago ist kein Syn-

termes, sondern ein Odontotermes {Termes pars], der sicher nicht aus

Amerika stammt. Sie stimmt am besten mit T. dives aus Indien über-

ein. Da die Vaterlandsangaben von Rambur sehr oft von Hagen als

unrichtig nachgewiesen sind, ist es auch wahrscheinlich, daß eine Un-

richtigkeit auch hier vorliegt. Hagen sagt auch S. 159: »Ob bei

T. nigricans, den Rambur aus dem Pariser Museum beschrieben, die
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Vaterlandsangabe Brasilien auch irrig sei . . . läßt sich nicht bestimmen.«

Von den Soldaten, welche Hagen als vielleicht hierhergehörig anführt,

liegt mir 1 Exemplar vor. Dieser Soldat gehört einem Typus an ,
der

nicht in Amerika vorkommt, sondern für Afrika und Indien typisch

ist. »T. nigricans f muß deshalb aus der südamerikanischen Fauna ge-

strichen werden. Am besten wäre es, die Art vollständig aus der Lite-

ratur abzuführen denn eine sichere Identifizierung scheint nicht mehr

möglich zu sein.

5) T. molestus Burm. Die von Silvestri beschriebenen Stücke

gehören sicher dahin.

6) Unter den von Hagen als T. dirus bestimmten Soldaten gibt

es einen Soldaten, der nicht unbedeutend abweicht. Dieser Soldat

stammt aus Brasilien. Ich habe ihn vorläufig als 8. dims f. hageni auf-

gefaßt.

7) Außerdem sind mir zwei neue Syntertnes-Arten bekannt: S,

bolivianus und >S*. hraslliensis.

8) Ich stelle also zu der Gattung Syntermes folgende 9 Arten:

iS. dirus (Klug). Alle Stände bekannt.

\S. dirus f. hageni n. f. Nur ein Soldat bekannt.

8. chaquimayensis Holmgr. Soldaten und Arbeiter bekannt.

8. inrnanus n. sp. Alle Stände bekannt.

8. grandis (Ramb.). Alle Stände bekannt (?).

8. süvestrii n. sp. Soldaten und Arbeiter bekannt.

8. obtusus n. sp. Imagines und Arbeiter bekannt.

8. bolivianus n. sp. Soldaten und Arbeiter bekannt.

8. molestus (Burm.). Alle Stände bekannt.

8. brasiliensis n. sp. Soldaten und Arbeiter bekannt.

9) Da die von Latreille als T. spinosum beschriebene Soldaten-

form ebensowohl ein 8. dirus Klug wie ein 8. grandis (Eamb.), ein 8.

dirus f. hageni n. f. oder ein T. chaquimayensis Holmgr. sein kann,

so kann ich den Namenwechsel von 8. dirus (Klug) zu 8. spinosus (Latr.)

noch nicht anerkennen.

10) Übersicht der Imagines und Soldaten. (Vorläufig!)

Imagines :

A. Vorderecken des Pronotums scharf zugespitzt. Clypeobasale ziem-

lich groß, aufgetrieben 8. dirus Klug.

B. Vorderecken des Pronotums rechteckig abgerundet. Die* Mediana

verläuft mitten zwischen dem Radiussector und dem Cubitus. Cly-

peobasale ziemlich flach 8. grandis Ramb.

C. Vorderecken des Pronotum stark abgerundet.

a. Antennen 21 gliedrig 8. obtusus n. s^i,

35*
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aa. Antennen 20gliedrig

b. Größere Art. Körperlänge mit Flügeln 34,5

—

40mm.
S. peruanus n. sp.

bb. Kleinere Art. Körperlänge mit Flügeln etwa 28 mm.
S. molestus Burm.

Soldaten:

A. Thoracalnota mit scharfen, schmalen Lateraldornen,

a. Mandibeln mit kräftiger Zahnung.

b. Lateraldornen des Meso- und Metanotums sehr kräftig, bei-

nahe kegelförmig, indem der ganze Seitenrand der Notalplatten

in den Dornen ausgezogen ist.

c. Groß und kräftig gebaut. Körperlänge 15—17 mm.
S. chaquimayeiisis Holmgr.

CO. Kleiner. Körperlänge 14 mm.

(? S. grandis^ Ramb.) und S. dims Klug,

bb. Lateraldornen relativ kurz und schmal, beinahe cylindrisch.

c. Kopf beinahe parallelseitig oval, nach vorn nur wenig ver-

schmälert. Kopf braungelb. Antennen bräunlich.

Kopf mit den Mandibeln 9 mm.

S. dims f. Itayeni n. f.

cc. Kopf breiter und kürzer nach vorn stärker verschmälert.

Kopf hellgelb-rostgelb, Antennen weißlich-gelblich. Kopf

mit Mandibeln 7— (8) mm . . . . *S'. peruanus n. sp.

aa. Mandibeln mit schwacher ZahnbewaÖnung.

b. Kopf mit den Mandibeln 9 mm . . . . S. silvestrii n. sp.

bb. Kopf mit den Mandibeln 7 mm ... S. boliviamis n. sp.

B. Thoracalnota ohne lange Dornen, seitwärts dreieckig begrenzt,

a. Kleiner. Oberkiefer relativ schwach gebogen, ziemlich kurz.

S. molestus Burm.

aa. Größer. Oberkiefer sehr stark gebogen, lang.

S. brasüieiisis n. sp.

II. Über zwei hinfällige Termitengattungen aus Australien.

In seiner Arbeit über australische Termiten in »Fauna Südwest-

Australiens« hat Silvestri einige neue Termiten-Gattungen aufge-

stellt, nämlich Prorhinotermes , Schedorinnoternies^ JJrejJanotermes,

Psalidotermes und Monodontermes. In meiner Sammlung besitze ich

Vertreter der vier ersten und von diesen gehören zwei, Prorhinotermes

und Psalidotermes, zu schon bekannten Gattungen.

1] Proriiinotermes Silv. weicht nicht erwähnenswert von der von

i Meso- und Metathoracaldornen kürzer, nach oben und hinten stark aufge-

richtet.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;download www.zobodat.at



549

Wasmann aufgestellten Gattung ArrhÌ7iotermes ab. Freilich ist ^?-

rhinotermes heimi, der ihm als Typus diente, kein Arrhinotermes, son-

dern ein Coptotermes, aber die andre Art Arrhinotennes oceanicus ver-

tritt eine von Coptotei-mes abweichende Gattung, Arrhinotermes. Ver-

gleichen wir Arrhinotermes océaniens mit dem australischen Vertreter

von Prorhinoterfnes, so finden wir keine nennenswerten Abweichungen.

Prorhinotermes Silv. ist also = Arrhinotermes Wasm. Für Sol-

daten, deren Zusammengehörigkeit mit Arrhinotermes-Iniiigmes früher

nicht bekannt war, schuf ich die Gattung Procoptoternies. Nachdem aber

die Zusammengehörigkeit nachgewiesen wurde, wird Procoptotermes

hinfällig.

2) Als Psalidotermes ferox (Frogg.) führt Silvestri Termes ferox

Frogg. auf. Es liegen Exemplare (auch eine Imago) dieser Art vor 2, und

ich bin in der Lage zu konstatieren, daß die Gattung Psalidotermes Silv.

in keiner Weise von Leucoternies Silv. abweicht. Die von Silvestri

aus Froggatts Beschreibung der Imagines angeführten Differenzen

existieren tatsächlich nicht, denn Froggatts Beschreibung ist betreffs

der Kopfform der Imago unrichtig.

III. Über die von Wasmann beschriebenen Termiten aus

Madagaskar, den Comoren und Inseln Ostafrikas.

Diese Arbeit erschien gleichzeitig mit meiner Bearbeitung von den

Isopteren (In: Transact, of the Linnean Soc. of London. Vol. XIV.
Part 1.2. Ser. Zool.) der »Percy Sladen trust Expedition« zu den Sey-

chellen, Aldabra usw. Da es solchenfalls nicht ausgeschlossen erschien,

daß Wasmann und ich unabhängig gleiche Arten unter verschiedenen

Namen beschrieben hätten, habe ich einen genauen Vergleich vor-

genommen. Dies wurde besonders dadurch ermöglicht, daß Wasmann
mir gütigst Exemplare seiner Arten zur Verfügung stellte.

1) Calotermes enropae Wasm. steht C. laticollis Holmgr. nahe, ist

aber von dieser Art gut zu unterscheiden.

2) Calotermes havilandi Sj. subsp. parasita Wasm. scheint mir

von C. havilaiidi hinreichend abzuweichen, um als neue Art angesehen

zu werden. Betreffs des Fehlens der Soldaten halte ich dieses als zu-

fällig, denn bei andern zu derselben Gruppe (Subgen. Cry])totermes

[Banks]) kommen Soldaten vor. Zu dieser Gruppe gehören folgende

Arten :

Calotermes hrevis Walk. Nur Imagines bekannt.

cubatius n. sp. Nur eine Imago bekannt,

sp. Nur ein Soldat bekannt.

2 Die Exemplare gehören teils dem AViener Hofmuseum, teils meiner Samm-
lung an und sind von Froggatt selbst bestimmt worden.
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Calotermes ? venexolanus n. sp. Nur eine Imago bekannt.

cavifrons (Banks). Alle Stände bekannt.

havilandi Sjòst. Nur Imagines bekannt.

parasitus (Wasm.j. Nur Imagines bekannt.

erassicornis n. sp. Nur Soldaten und Arbeiter bekannt.

domesticus Hav. Alle Stände bekannt.

formosae n. sj). Nur eine Imago bekannt.

samoaniis n. sp. Nur Imago bekannt.

paUidus Ramb. Nur Imago bekannt.

solidus Hag. Nur Imago bekannt.

Von diesen 13 Arten sind die Soldaten von nur vier bekannt, und
von nur 2 Arten sind alle Stände gleichzeitig beschrieben worden.

Wahrscheinlich besitzen sie doch alle Soldaten, obschon nur in geringer

Anzahl, i

3) ÄUotermes paradoxus Wasm. Eine nahe verwandte Art wurde

von mir als Calotermes [Procryptotermes). fryeri aus Aldabra beschrieben.

Wasmanns Art besitzt bedeutend längeren Oberkiefer. Beide sind sie

ohne Zweifel Calotermes-Axien. Da meine Arbeit schon am 17. Febr.

1909 im Linn. Society gelesen wurde, scheint mein Name die Priorität zu

haben 3. ÄUotermes paradoxus Wasm. müßte somit vielleicht heißen

Calotermes {Procryptotermes) paradoxus (Wasm.). Hierher gehört außer-

dem C. tauricepkalus Silv.

4) Psàìnmotermes voeltxl'oivi Wasm. ist als madagassische Art sehr

interessant, da diese Gattung sonst nur in Afrika gefunden worden ist

Bekannt sind mir nun 4 Arten dieser Gattung, nämlich:

Ps. hyhostoma Desn.j

'Ps. allocerus Silv.

Ps. fuscofemoralis (Sjöst). (= Termes fuscofemoralis Sjöst.)

Alle Stände sind mir bekannt.

Ps. voeltxliowi Wasra.

5) Eutermes maiiritianus Wasm. wurde von AVasmann zu E.

voeltxkovi umgetauft, da es ja früher schon ein E. mauricianus Ranib.

gab. (Zool. Anz., Bd. 37. Nr. 5. S. 128. 1911.)

VI. Über Ceylon-Termiten, beschrieben von Bugnion und
{Popoff.

In 2 Abhandlungen haben Bugnion und Popoff (Mdm. de la

Soc. Zool. de France Année 1910) soeben die Gattungen Calotermes

und Coptotermes behandelt. Wahrscheinlich während des Druckes

dieser Arbeiten wurde meine Bearbeitung von Ceylon -Termiten in

3 Übrigens wurde Procryptotermes schon am 4. Januar 1910 (Zool. Anz.

Bd. XXXV. Nr. 9/10. S. 285) in der Literatur eingeführt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;download www.zobodat.at



551

Escherichs »Termitenleben auf Ceylon« eingesandt. Es war deshalb

zu erwarten, daß wir dieselben Arten zu behandeln hätten. Ein genauer

Vergleich der fraglichen Schriften mit meiner Arbeit und meinem

Material ergibt nun folgendes:

Ij Calotenncs dilatatiis Bugn. u. Popoff entspricht meiner C. cey-

lonicus. Seitdem ich meine Bearbeitung ausführte, habe ich von Herrn

Green ein vollständiges Material dieser Art erhalten und kann deshalb

die Identität sicher feststellen. Calotermes [Glyptotermes] ceylonicvs

Holmgr. muß deshalb heißen : Calotermes düatatus Bugn. u. Popoff. Be-

treffs der Verwandtschaft dieser Art sei bemerkt, daß sie dem hinter-

indischen C. brevicmidatus Hav. nahe steht.

2) Die ceylonische Coptotermes-Ari weicht, wie Bugnion und

Popoff konstatieren, von C. travians Hav. ab. Sie sind jedoch nicht

geneigt, sie als eigne Art zu bezeichnen, da die Soldaten und Arbeiter

nicht von C. travians abweichen. Betreffs dieser Frage weise ich

auf die Bemerkung S. 192—193 in meiner Arbeit über Ceylontermiten

hin. Hier konstatiere ich nur, daß C. travians Bugnion u. Popoff =
Coptotermes ceylonicus Holmgr. ist. Hier benutze ich die Gelegenheit

in der synoptischen Aufstellung S. 210 eine Berichtigung zu machen,

da steht für C. travians und ceylonicus :» Kopflänge 1,11

—

1,29 mm«.

Es muß da heißen: »Breite des Pronotums 1,11—1,29 mm«, wie es aus

einem Vergleich mit S. 192 derselben Arbeit auch hervorgeht.

3) Coptotermes flaviis Bugnion u. Popoff ist keine Coptotermes-Kri

sondern ein echter Arrhinotermes. Daß Arrhinotermes heimi ein Copto-

termes ist, habe ich schon oben bemerkt, ob er aber mit C. travians oder

ceylonicus identisch ist, werde ich unten beleuchten.

4) Arrhinotermes heimi Wasm. ist, wie Bugnion und Popoff

konstatiert haben, ein echter Coptotermes. Nun ist die Frage, wie diese

Art sich zu den beiden Arten C. travians Hav. und ceylonicus Holmgr.

verhält. Die beiden Typenexemplare von '^ Arrhinotermes <>- heimi, welche

ich besitze, sind sicher kleiner als die ceylonischen Stücke [C. ceylonicus

Holmgr.), welche ich untersucht habe. Ebenso haben sie andre Dimen-

sionen als C. travians Hav. Auf der nächsten Seite teile ich die Maße

der 3 Formen mit:

Die hier gegebenen Maße deuten mit Bestimmtheit darauf hin,

daß 3 Formen vorliegen, welche einander freilich nahe stehen, aber

immerhin verschieden sind. Da es noch nicht nachgewiesen ist, daß sie

betreffs der Dimensionen ineinander übergehen, so muß man annehmen,

daß sie drei verschiedenen Variationsgebieten angehören, d. h. entweder

3 Rassen von einer Art sind oder drei verschiedenen Arten angehören.

Der letzteren dieser Auffassungen schließe ich mich vorläufig an.
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indem ich den Rassenbegriff ^ nur für solche Formen acceptiere, die

nachweislich, ^. B. unter experimentellen Bedingungen, ineinander über-

gehen. Bis die Veränderlichkeit dieser Formen bewiesen ist, lasse ich

sie also als Arten gelten, wie nahe sie auch einander stehen mögen.

Und dies tue ich um so lieber, da die fraglichen Formen zu drei ver-

schiedenen Verbreitungsgebieten gehören und niemals in demselben

Gebiet angetroffen wurden.
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zu untersuchen. Unter diesem Material befinden sich von Haviland
selbst bestimmte Exemplare. Haviland sagt über diese Art: »T. gilrus,

a representative Javan species, seems distinct«. Dies deutet darauf hin,

daß T. malayanus Hav. und T. gilvus Hag. einander nahe stehen. Da
sowohl Desneux (in Genera Insectorum) wie Silvestri (in Boll, del

Lab. di Zoologia, Portici. Voi. V.) T. malayanus Hav. als distinkte Art
auffassen, muß es gewiß interessieren, daß ein Vergleich zwischen
Havilandschen Typen von T. malayanus und Hagenschen Typen von
T. gilvus das Resultat ergeben hat, daß T. nmlayanus Hav. — T. gilvus
Hag. ist.

Stockholm, den 1. März 1911.

2. Zur Cladocerenfauna des Nowgorodischen Gouvernements (Waldayscher

Bezirk).

Von G. Werestschagin.

(Aus dem zoologischen Kabinett an dei- Kaiserl. Universität in Warschau.)

(Mit 8 Figuren.)

eingeg. 15. März 1911.

In dieser kleinen Notiz gebe ich in kurzer Zusammenfassung die

Resultate meiner, auf Vorschlag Herrn Professors Stschelkanowzeff
vorgenommenen Planktonuntersuchungen im Nowgorodischen Gouver-
nement. (Die ausführlichere Arbeit wird baldigst im Druck erscheinen.)

Es wurden während der Sommer 1909 und 1910 die Seen Waldajskoe,
"Welikoe, Gluchoe und ihre Umgebung untersucht. Im ganzen wurden
folgende 73 Formen gefunden, unter welchen sich fünf neue Arten und
Varietäten vorfanden, die ich zum Schlüsse dieser Notiz beschreibe i.

Sida cristallina O. F. Müller.

Diaphanosoma brachyurum Lievin.

leuchtenhergianiim S. Fischer.

X - - ab. frontosa Lilljeborg.

Daphnae jnilex v. typica De Geer.

+
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